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3îr. 4

^Wel in ber 3eitfd)rift „^*0 ^ubentute"
(9îcm. 1949) unb möctjte nur ergänjenb

beifügen, baff 1949, une ici) boransfal), in ber
@cf)i-Dei^ ber ©tittgetbbezug itorfj Inciter juritct»
9mg, auf nur nod) 47 Prozent. E'eiber beteilig»
ten fid) an biefent iKiicfgang in boxent sJJÎaf^e

ewd) mieber ©tabt unb Stanton ©t. (blatten. ©ar=
jjm brachte bas 3af)r 1949 and) mieber eine biet
•tigere rctatine Stnabenfterblirbteit. ©o get)t
Qber bie „3d)onung unb ittettnng ber überfct)iif=

®te ©dbmetjer ôebamrtte

figen Knabengeburten", bie fid) in ben Nabelten
1, 2 unb 8 fo uertjeiffenb funbtat, teiber mieber
bertoren. sDtit gemifdjten @efiit)ten müffen mir
Zugeben, baß in ©t. (blatten „ber Krieg ein
©egen mar für bie ©äugtinge", meit einzig bie

Stationierung ber DJtitct) unb ber Scül)rmittet mit
üOiitdjgefjatt ben Süert ber natürlichen, tneitfcf)
tiefen 9Jtitcf)queIte für bas Stinb „herüber»
getjenb" beim üßubtifum fteigerte. ©er mieber
eingetretene Ueberftuß an fünfttiri)en Üiäfjrmit
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teilt, mie bie teuerungsbebingte 3urtaf)nte ber
mütterlichen (Srmerbsarbeit führten teiber mie=

ber jur Slertitrjuitg ber ©tittjeit. (Sine teife 3U=
funftst)offnung bämmert iit ber Satfache, baß
es bod) ben brei SJÎûtterberatungsftelIen ber
©tabt einigermaßen gelungen ift, menigftens
für bie bort Stat fudjenben grauen bie ntühfam
erfeimpfte längere ©tittbaucr mehr ober meni»

ger aufrechtzuerhalten, mie Sabette 12 es ittu»

ftriert. (gortfefcuiig folgt.)

°i/i^
c|?î

IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGERIEN ERHÄLTLICH

Clinique générale cherche

Infirmière-sage-femme
poste stable et intéressant. Faire offres avec curriculum
vitae et références, sous chiffre

P 10314 N à Publicitas S. A., Lausanne

Wenn alles versas:!,

sei unverzagt,
F1SC0SIN

ist Retterin.

Fiscosin
die beglückende

Fünfkorn-

Säuglingsnahrung

ZBINDEN-FISCHLER S Co., BERN

Brustsalbe

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. dasWundnerden der

Brusttönen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in

Kliniken und Frauenspitälern.

Topi mil slerilem Salbensläbdien :

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Erhältlich in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Cr. Christ. Studer & Cie., Bern

K 2023 B

Muster und Prospekte
bereitwilligst vom Fabrikanten :

AURAS AG.
in Ciarens (Vd.)

%

Säuglingsnahrung
enthält die 4 wichtigsten Getreidearten
samt ihrem so wichtigen, natürlichen
Kalkphosphat, stabilisierten Weizenkeimen

und andere wichtige Aufbaustoffe.

— Enthält keinen Kakao. —

Wird vom Körper sehr rasch
aufgenommen und ist leicht verdaulich.

AURAS: nature, mit Karotten-Zusatz
und Auras Vitam mit Vitamin Bi u. I):.

STEIGERT DAS STILLVERMÖGEN

Die griffige Spitze der Bi-ßi-Sauger
(3= Pat. 237.699)

Erhältlich in Apotheken, Drogerien u. Sanitätsgeschäften

regt zusammen mit der
feinen Lochung zu
intensiverem Saugen an und
fördert damit die
gesunde Entwicklung.
Mit dem

-<-K Bi-Bi-Häppchen
ist der Schoppen sicher
verschlossen und bis zum
Gebrauch vor Staub und

Unreinigkeiten geschützt.

Nr. 4

Artikel in der Zeitschrift „Pro Iuventute"'à 11 (Nov. 1949» und möchte nur ergänzend
beifügen, daß 1949, wie ich voraussah, iu der
Schweiz der Stillgeldbezug noch weiter zurückging,

auf nur noch 4? Prozent, beider beteiligen
sich an diesen? Rückgang in hohem Maße

Mch wieder Stadt und Kanton St. Gallen. Darum

brachte das Zahr 1949 auch wieder eine viel
höhere relative Knabensterblichkeit. So geht
aber die „Schonung und Rettung der überschüs-
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sigen Knabengeburten", die sich in den Tabellen
l, -? und 3 so verheißend kundtat, leider wieder
verloren. Mit gemischten Gefühlen müssen wir
zugeben, daß in St. Gallen „der Krieg ein
Segen war für dir Säuglinge", weil einzig die

Rationierung der Milch und der Nährmittel mit
Milchgehalt den Wert der natürliche??, mensch
lichen Milchquelle für das Kiud „'vorübergehend"

beim Publikum steigerte. Ter wieder
eingetretene Ueberfluß an künstlichen Nährmit
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teln, wie die teuerungsbedingte Zunahme der
mütterlichen Erwerbsarbeit führten leider wieder

zur Verkürzung der Stillzeit. Eine leise
Zukunftshoffnung dämmert in der Tatsache, daß
es doch den drei Mütterberatungsstellen der
Stadt einigermaßen gelungen ist, wenigstens
für die dort Rat suchenden Granen die mühsam
erkämpfte längere Stilldauer mehr oder weniger

aufrechtzuerhalten, wie Tabelle >2 es

illustriert. (Fortsetzung folgt.»

IIZKZNkT A -

Clinique Zentrale

Inkirmière-sage-îemme
poste stable et interessant. ?aire okkres avec curriculum
vilae et references, sous etilktre

10314 IV à eukliritas 8. á., Lausanne

ü enn o//es' uersaoV,

set !tttt>et'cn-U,

//></?.?/v
/st /keNt-t'/tt.

ki»ii>
äik begliiekenlie

fünfkokn-

ZZuglingsnàung

isikio^ kiselucii « Co.. scull

verliiitet. bei keginn «les Ztillens an-

gesendet. dasiVuniineräen der UriiU

»arien uni! die krustentiüailunz. Zeit

dabreu in stäiiditiem Lebraudt in kli-
niken unli Irauenspitälorn.

lopl mit sterilem Zalbenstäbdien:

tr.1.12 inkl. tVust.

Irkâltlidi in tVpollieken nier durcit

den labrikanleut

llc. klirizl. 8tuller 6> Li«.. Ssm

U 202Z k

Muster- uncl Prospekte
bereitwilligst vom Fabrikanten:

âS.
in (Vâ.)

L
entkält die 4 wicktigstsn delreidearten
samt iltrcrn so wicktigen, natürlicken
Kalkpkospkat, stabilisierten VVei^enksi-
men und andere wicktige /Kukbaustokke.

— Lntkalt keinen Kakao. —

rVird vom Körper selir rasck aukge-
nommen und ist leictit verdaulick.

VIIKVS: nature, niit Karotte».Xusat^
und Vuras Vitaui mit Vitamin N u. IV.

Mittks m Zsi^vk^vc^

vie grikkige 8oitxe «ier ki-ki-8sllger
«j- p->t. 2Z7.S99?

Lrliiiltlick in àpotkeken, Drogerien u. Zsnitntsgesctiäkten

regt Zusammen mit der
keinen Kockung 2u inten-
siverem Saugen an und
fördert damit die ge-
sunde Entwicklung,
k-lit dem

^ vi vi llSpvàil
ist der Sckoppen sicker
verscklossen und bis 2urn
debrauck vor Staub und

lvnreinigksitsn gsscbüt^t.
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WISSEN UM DEN FORTSCHRITT:

zur Verdünnung der Milch,

lür die Schoppen aus Buttermilch

oder Säuremilch.

Als Brei oder Pudding

EOEl-STitBliEl ml '1 VIE
i-O« .Ät'OtlbOE nantit
e ff * EH MSe E b rzsts

uns xormE »tttrfs,
VOBZÖGtICHES PRODUKT
FÜ8 ZUtJfrSlgîTtfftfê VON
SUPPEN. SAUC£N,S«£MIS
PUOÖiNöS, NACMSFfdgMUSW.

Nettogewicht 250 g

MKtMKSf UKHMt « «« «SB* MCtWMI

Ein vorzügliches, antidyspeptisches Stärkemehl

Kloftrrfrau
Aktiu-Puöer

Bitte fordern Sie Muster und Literatur

PHARMA G.m.b.H.
Zürich 11/46

und Verhütung von Rhagaden

durch den fortschrittlichen

verblüffend saugfähigen

Vasenol

Verlangen Sie Gratismuster

zur Verteilung an

die Wöchnerinnen von

Albert Heile AG.

Bellerivestraße 53

Zürich 34

Telephon (051) 34 3433

Die Stimme der Natur

ist es, wenn Ihr Kleiner seine Nahrung
zurückweist oder erbricht. Geben Sic

ihm dann die bewährte

Trutose-Kindernahrung

sie wird von jedem Kinde gern genommen

und gut vertragen.

Sie enthält alle lebenswichtigen Nährund

Aufbaustoffe, sie stärkt, bildet Knochen

und macht widerstandsfähig gegen

Krankheiten.

KINDERNAHRUNGV

Preis per Büchse Fr. 2.—

K 250 B

Gesucht junge, tüchtige Hebamme
in katholische Privatklinik für den Gebärsaal und zur
Mitpflege der Wöchnerinnen. Eintritt auf 1. Juni 1953. Es wird
Dauerstelle zugesichert.

Offerten mit Gehaltanspruch sind zu richten unter Chiffre
9031 an die Expedition dieses Blattes.

Kindetp^Leje-

fëtâpatate
das Ergebnis

50 jähr. Erfahrung
und

neuester Erkenntnisse
der Wissenschaft

Vasenol - Wund- u. Kinderpuder
ein fetthaltiger, hautschützender u. milddesinfizicrender
Puder; er verhütet Wundwerden und fördert den
Heilungsprozeß bei Wundsein.

Vasenol - Baby-Creme
schützt gefährdete Hautgebiete, namentlich in der
Umgebung der Organe körperlicher Ausscheidungen.

Vas enol - Oel
zur täglichen Pflege, insbesondere der fettarmen Haut.
Daher vornehmlich geeignet zur Dauerbehandlung Frühbzw.

Neugeborener. Behandlung des Milchschorfs.

Vasenol - Paste

zur kühlenden und heilungsfördernden Abdeckung
entzündlich gereizter und nässender Hautstellen.

Vasenol - Bade- und Kinderseife
reizlose, mit dem organverwandten Vasenol überfettete
Seife zur Pflfege zartester Haut.

VASENOL AG. NETSTAL (GLARUS)
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WILSON UIV> l^0pî1'8e^ II"!':

?ur Verliiir>nu-ig öer Wcli,

lur liie Zckoppen sus kàrmilck

oiler 8èoremilclt.

ills krei oiler fuilllirig

kvki.-s»»««»--d IN«
i-0« sxosu>-uêà-Wr.r
Iö«--0t.V«LKÄ^ t-MMHà

v»s Xor><c >r>>r«.

vv«lijvuc»cî --«»vu«»
s-u« we ?UL5SLê7ìâH VHd»

SUPPL«. L-.veà'sàè^M
p>.)wi«ss. k4c«5-?ZàMsw.

dt«ttc^zsv,ìâ LSL?fie vorrilglicltes. utillchspeMàs zig^meltl

Uâolteàu
>Vktio-?ui)ei'

kitte toi-àn 8ie iVIuetef unit t-itei-etui-

Zürich 11/46

unct VsrtiütunA von k^tiSAsctsn

6urcti 6sn foi-tsciii-ittliciisn

vsi-diüffsncl sauAtâiiiAsn

Vsîeiml

Verlangen 8ie (irulis-

muster xur Verteilung su

äie Wöchnerinnen von

Mert Heile iik.
Kell«rivv8tksliv SZ

Xürick Z4

Telephon (l>5l) Z4Z4ZZ

llîe Stimme à lìlà
ist es. wenn Ihr Kleiner seine b-lukrung

^urückweist oäer erbricht. (lieben Zie

ibm äunn äie bewährte

l rutnse-KirxIei'iiill-i'ui---

sie wirä von jeäem liinäe gern genom-

men unä gut vertrugen.

Zie enthüll ulle lebenswichtigen biübr-

unä /rufbuustofke, sie stärkt, biläet li.no-

chen unä muckt wiäerstunäsfäliig gegen

lirunkkeiten.

MKose,
preis per Lückse Pr. 2.—

X250 K

Qe sucht junZe, tücktiZe Hebamme
in kutkolischs privutklinik für äsn (lebärsuul unä 2ur IVlit-

pflege äer Wöchnerinnen. pintritt uuk I.äuni I95Z. ps wirä
IDuusrstelle Zugesichert.

Offerten mit Lisbultunspruck sinä 2u richten unter Lhjffrs
SlIZI un äie pxpeäition äiesss Llultes.

8os ^rgsknis
Z6 jähr, prfohrung

ün8
neuester prksnntnisss

cisr Wissenschaft

Vs»»en«»I - Wun6- u. Xinäerpucisr
ein fettbultiger, buutschüt^snäer u. milääesinli^icrsnäer
puäer; er verhütet Wunäweräen unä köräerl äen Klei-

lungsproxell bei Wunäsein.

Vs»«i»a> -» öob/-Lrsms
schulet gefäkräele l-luutgebiele, numentlicb in äer läm-

gebung äer Organe körperlicher /Kusscbeiäungen.

Vss «»,«»> - Osl
2ur lüglichen Pflege, insbesonäere äer ketlurmsn PIsut.

Ouksr vornehmlich geeignet 2ur Ouuerbekunälung prük-
b?w. bleugeborener. öekunälung äes IVlilckscborfs.

VSZ.SI,«»! - Paste

xur kublenäen unä keilungsköräsrnäen /kbäeckung enl-

2ünälich gereifter unä nüssenäer I-Iuutstellen.

» öacis- un8 Xin8srssifs
reimlose, mit äem orgunverwunäten Vusenol überfettete
8eike 2ur pklbge Zartester pluut.

Vä55blOl. s<Z U 5)



®ie ©djttieijer £ebatnme 39

SÄUGLINGSNAHRUNG
hat den großen Vorzug, eine leichtere

Verdaulichkeit der Kuhmilch zu
gewährleisten. Eignet sich
ausgezeichnet zur Verabreichung im Wechsel

mit Frischobst, Frischgemüse,
Obst- und Gemüsesäften.

Reich an Vitamin Bi und D.

Muster und Broschüren bereitwilligst durch

HANS NOBS & CIE AG, MUNCHENBUCHSEE/BE

SENOPHOI
SALBE

der Kinderpraxis angezeigt gegen:
Rote Flecken des Neugeborenen
Milchschorf
Ekzeme

Qeiim Erwachsenen gegen :

Brustwarzen rhagaden
Schrunden und Risse an den Händen
Wundlaufen
Wundsein und Wundliegen
Gerötete Stellen und Entzündungen
Hautaffektionen (Nesselfieber usw.)

In allen Apotheken erhältlich

PANPHARMA A. G. NVON
Muster auf Verlangen durch

GALENICA A.G. BERN
Haslerstrasse 16

4^Up*-

das ärztlich empfohlene

Umstands-Corselet

Seine Vorzüge :

1. Es sitzt dank der 3-fachen Verstellmöglichkeit
bis zum letzten Tage tadellos.

2. Es drückt nicht auf den Leib, stützt ihn aber
infolge des anatomisch richtigen Schnittes
ausgezeichnet.

3. Der Büstenhalter läßt sich abknöpfen und daher
leicht waschen. Er hat Gabelträger, die der
Brust den nötigen Halt geben.

4. Das Corselet dient auch zur Zurückbildung des
Leibes nach der Geburt.

5. Da der Büstenhalter seitlich aufknöpfbar ist,
eignet er sich überdies zum Stillen.

Verlangen Sie Auswahlsendung. Gewohnter Hebammenrabatt

5 SANITATSGESCHAFr

ST. GALLEN ZÜRICH

Glücklicbe Mutter und gesunde Kinder
Eine mehr als dreissigjährige Erfahrung in der
Kinderernährung, die Zusammenarbeit einer Gruppe berühmter
Spezialisten, unermüdlicher Forscherwille und treue
Pflichterfüllung, das sind die Voraussetzungen, die uns
ermöglichen, Ihnen eine Milch von einwandfreier Qualität
anzubieten. — Jahr für Jahr spendet die Guigoz-Milch
Tausenden von Kindern Gesundheit und Kraft, Jahr für
Jahr bestätigen uns Tausende von zufriedenen Müttern
ihre guten Erfahrungen mit der Guigoz-Milch, dem
hervorragenden Nahrungsmittel wenn Muttermilch fehlt.

vi-

*m
*

w
m

*V'
»Ti
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8auk>_>blk81ìiannuiì>k
bot 3sn großen Vorzug, eins lsicb-
tsrs Vsr3ovlicb!<sit 3sr Xubmiicb ?u

gs^öbrisistsn. Eignet sicb ousgs-
isickristiurVsrobrsicbung im Wsck-
ssi mit briscbobst, briscbgsmüss,
Obst- un3 Qemüsssöktsn.

ksick on Vilomin v, unci v.

»/vns i»c>es » cic <v»unc«c»isuc«scr/sr

5kIK>p»IIt

^ eisn XÎIHllLI'IDI'2XÎ5 ângSRSigt gSgsri.-

k?ots l^IsL^Sti ciss bsIsugsdOl-sristi
>^1i>c:iisc:biOi-s

SK^Srris

Ts>INI Lr«act»5snen gsgsn i

^t'iastwst'^srit'biâgâclSti
LLlii^uiiclSN «anc! l^isss âti cisri b-iäricisii

Wetticilärifsii

Wuncissiri eirici WuticiliSgSii
(?Si"Ötsts Stsiisri ririci Sni^türiciiarigsii
b-IâiatsssSktÍONSli (I^lSsssIsiSbsi" lasvv.)

Ir> sllsri /Xprzttiskrsr, «rbiàlìlîoti

/X. S. I^VOI»
b3ostsr sot Vsrisrigsr, 3orob

cs/xl_^i^ic2/x /x.cs.
I-IssIst'stt'ässS IS

4^
às îiixtlieli 6inz)tolilen6

IIiiìstîìnâsLoi seiet

Leine Vorzüge i

1. bs sit?t cianic 3er Z-kacben Versteilmäglicbkeit
bis ?um leisten Vage ta3e»os.

2. bs 3rückt nicbt gut 3en beib, stützt ikn aber
iníolge cles anaiomiseb riektigen Lcbnittes aus-
ge?eiebnet.

Z. Der küstenbalter iäkt sieb ablcnöpkeri un3 3aker
leickt wascben. br bat Osbeitrager, (tie der
krust 3en nö!igen bisit Aeben,

4. Das Lorselet (bent aucb ^ur ^urücicbiicjunA cies

beides nack 3er Lieburt.

5. Da 3er küstenkalter seitlicb autknöpkbar isi,
eignet er sieb über3ies ?um Ltillen.

be/'/a/?KF/r 5/s /^àmmenraàa/k /

L^bill^VLObLLbl^bb
L b. O^bl.bl» ^Ül^ILbl

/^-222«2 DG22 o

klUklià Wtt«!' «Ml! K«8Ulià liililjer
Line mebr als 3reissigjäbrige brkabrung in 3er ^ill3er-
ernäbrung, 3ie Zusammenarbeit einer l^ruppe berübmter
Lpexialisten, unermü3Iieber borscberviile un3 treue
i?klieblerkü11ung, 3as sin3 3ie Voraussetzungen, 3is uns
ermöglieben, Ibnsn eine IVlileb von sincvan3kreier (Qualität
anzubieten. — ^abr kür ^abr spenciel 3ie <?uigo^-IVIiIeb
^bauseu3eu von X3n3ern k^esunclbeit »n3 X^rakl. iiabr kür
laici bestätigen uns iauseini«' von ?ukrie3enen I^Iütteru
ibre guten brkabrungen mit 3er (iuigo^-IVlilcb, 3em
bervorragen3en biabrungsmittel cveno IVIultermileb keblt.

G

M

»!<
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Bewährte (wander) Präparate

für die Säuglingsernährnng

NDTRONALT

LAGT0-VE6DVA

VEGUNINE

ASCORBETTEN

der Nährzucker auf der Basis von Dextrin (67,5 °/o und Maltose

(31 %) bildet als wenig gärfällige Kohlehydratmischung einen

zweckmäßigen Zusatz zur verdünnten Kuhmilch an Stelle von
Rohr- oder Milchzucker.
NUTROMALT bietet Gewähr für einen ungestörten Ablauf der

Verdauung, läßt das Auftreten dyspeptischer Störungen
(Sommerdiarrhoen) vermeiden oder trägt zu ihrer Beseitigung bei.

Büchsen zu 250 und 500 g.

die vollständige, äquilibrierte Flaschennahrung für den künstlich

ernährten Säugling.

Durch den Zusatz von Gemüse-Preßsäften wird auch der Bedarf

an Mineralsalzen gedeckt.

Einfache Zubereitung.

Büchse zu 400 g.

aus Spinat, Karotten, Tomaten, Bananen, Kartoffel- und Zerealien-

stärke sowie etwas Hefe zusammengesetzt, vermittelt, mit der

vorgeschriebenen Menge Milch zubereitet, dem Säugling nach dem

3. Lebensmonat eine in jeder Hinsicht wohl ausgewogene vollständige

Mahlzeit.

VEGUMINE-Schoppen munden dem Säugling, werden tadellos

vertragen und leiten unmerklich auf die gemischte Kost über. Zwei

VEGUMINE-Schoppen täglich sichern den Mineralstoffbedarf des

kindlichen Organismus; ihre Zubereitung ist denkbar einfach.

Büchse zu 250 g.

enthalten Zitronensäure und Ascorbinsäure (Vitamin C). Mit ihrer

Hilfe gelingt es, mühelos und ohne Zeitverlust einen mit Vitamin C

angereicherten Sauermilchschoppen herzustellen.

Dr. A. WANDER A.G. BERN
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kmàte lw^oekl psgMà
M à ZsugliiiMMrW
«milviim

vkliimiN

»mumm

der ìVâbrzneker auf der Basis von Dextrin (67,5 /b) und Vlaltose

(31 /ì-) bildet aïs wenig gärfäliige Xobleb^dratmiselmng einen

zweekmäBigen Zusatz zur verdünnten IVulnnilob an 8telle vnn
Bobr- oder Nilcbzueker.
îVD^BDVlVB? bietet dewäbr kür einen ungestörten Ablauf der

Verdauung, Iai.it das Auftreten d^speptiseber 8törungen (3ommer-

diarrboen) verineiden oder trägt zu ibrer Beseitigung bei.

Büebsen zn 250 und 500 g.

die vollständige, äczuilibrierte Blaseliennalirung lür den künstlicb

ernäbrten 8äugling.
Dnrcb den Zusatz vnn deinüse-BreBsäkten wird aucb der Bedarf

an Vlineralsalzen gedeekt.

INnsaellk Zubereitung.

Lüelise zu 400 g.

aus 8pinat, Xarotten, lomaten, Bananen, Xartokkel- und Versalien-

stärke sowie etwas Deke zusammengesetzt, vermittelt, mit der vor-
gesebriebenen Vlenge Vlileb zubereitet, dem 8äugling naeb dem

3. kebensmonat eine in jeder Dinsiebt wobl ausgewogene vollständige

Nablzeit.
V Bt^D VlBVB-8cboppen munden dem 8äugling, werden tadellos ver-

tragen und leiten unmerklieb auf die gemisebte Xost über. ?wei

VBdkbVlMB-8eboppen täglieb siebern den Vlineralstokkbedarf des

kindlieben Drganismus; ibre Zubereitung ist denkbar einkaeb.

Büebse zu 250 g.

entbalten Zitronensäure und /^seorbinsäure (Vitamin (i). Vlit ilirer
ldilfe gelingt es, mübelos und obne Zeitverlust einen mit V itamin (i

angereieberten 8auermilebseboppen lrerzustellen.
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